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Zusammenarbeit zwischen Holzerzeugung und -Verarbeitung
befasst und zusammen mit seinen Mitarbeitern schon
verschiedene neuartige Lösungen gedanklich entwickelt und in
der Praxis eingehend untersucht hat. Er wird in der Kommission

den Vorsitz führen.
Frau Prof. Dr. Schelbert arbeitet am Institut für empirische

Volkswirtschaft und gehört unter anderem auch der
Experten-Kommission von Professor Müller, Bern, zum
Studium der schweizerischen Wirtschaftsentwicklung an, die auf
wissenschaftlicher Grundlage Kosten-, Preis- und Strukturfragen

unserer Volkswirtschaft behandelt.
Den betriebswirtschaftlichen Problemen wird sich Prof.

Crettol annehmen. Er ist dipl. Ing. ETH und Dr. sc. pol.,
liest an der Universität Freiburg i. Ue. über wirtschaftliche
und soziale Entwicklung sowie europäische Integration. Sein
Spezialgebiet sind Betriebsanalysen und Gutachten für
Betriebs- und Verwaltungsreorganisationen.

Das Sekretariat der Kommission wird vom Eidg. Ober-
forstinspektorat geführt. Die Experten werden vorerst einen
Arbeits- und Zeitplan aufstellen und später, nach Einsichtnahme

in die verschiedenen von den einzelnen Branchen der
Holzwirtschaft seinerzeit verfassten Berichte wie auch des

forstpolitischen Programmes des schweizerischen Forstvereins
und weiterer Unterlagen, mit Vertretern der wald- und
holzwirtschaftlichen Organisationen Verbindimg aufnehmen,
um in direkten Aussprachen oder über weitere Fachberichte

die besonderen Verhältnisse und Zusammenhänge innerhalb
der Wirtschaftsgruppen zu untersuchen. Zur Erfüllung ihrer
Beiträge sind die Experten auch befugt, wissenschaftliche
Mitarbeiter und Sachverständige beizuziehen.

Gleichzeitig mit diesen Arbeiten wird das Eidg. Ober-
forstinspektorat in Zusammenarbeit mit dem Eidg. Statistischen

Amt eine neue Erhebung über den Nutzholzverbrauch
in der Schweiz, ähnlich derjenigen von 1959, durchführen.
Die rund 3000 holzverarbeitenden Betriebe und Importfirmen
werden die Formulare auf Jahresende erhalten, mit
Rücksendetermin Mitte Februar 1972. Im Herbst des gleichen
Jahres dürften die wichtigsten Ergebnisse den Experten zur
Verfügung stehen. Auf diesen Termin sollte auch das
forstpolitische Programm des schweizerischen Forstvereins bereinigt

sein. Zusammen mit einem ersten globalen Landesforst-
inventar, dessen Hauptergebnisse noch in diesem Jahre
bekanntgegeben werden sollen, dürften auch die wesentlichsten

Unterlagen für eine prospektive Beurteilung des
forstlichen Sektors vorhanden sein. Die Experten wurden ersucht,
ihre Arbeiten so zu fördern, dass ein erster Entwurf einer
Gesamtkonzeption Mitte 1973 und der endgültige Bericht
dem Eidg. Departement des Innern Ende 1973 vorgelegt
werden kann. Dies wird aber nur dann möglich sein, wenn
auch die zur Mitarbeit aufgerufenen Vertreter der Wald- und
Holzwirtschaft bereit sind, positiv mit den Experten
zusammenzuarbeiten. Eidg. Oberforstinspektorat

Primarschul haus im Baumgarten in Itschnach - Küsnacht ZH
Architekten Peter Uster und Rene Wagner, Zürich

DK 727.1

Auf Grund eines Projektwettbewerbes (SBZ 1970,
H. 40, S. 912) wurden die Entwürfe der Architekten Walter
Schindler, Zürich und Zumikon (1. Preis) und Peter Uster/
Rene Wagner, Zürich und Männedorf (2. Preis)
überarbeitet. Die Expertenkommission hat das Projekt der Architekten

Peter Uster und Rene Wagner zur Weiterbearbeitung
und Ausführung empfohlen (SBZ 1971, H. 12, S. 300). Der
Kommission gehörten als Architekten an: E. Eidenbenz,
Zürich, J. de Stoutz, Zürich, R. Muriset, Küsnacht, E. Pfeif¬

fer, Forch. Das Raumprogramm enthielt: je sechs Klassenzimmer

(85 m2) der Unterstufe und der Mittelstufe, zwei
Mädchenhandarbeitszimmer, zwei Knaben-Handfertigkeitsräume,

Singsaal, Lehrer- und Sammlungszimmer,
Hausvorstandszimmer, Freihandbibliothek, zwei Abwartwohnungen,
Heizzentrale; zwei Turnhallen mit allen Nebenräumen und
mit Aussenanlagen. Dazu war eine Zivilschutzanlage zu
projektieren (1200 Personen).

Modell aus Nordosten Situation 1:1500 (orientiert wie das Modellbild nebenan)
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Beschreibung des überarbeiteten Wettbewerbsprojektes
Situation

Der Klassentrakt mit südost-orientierten Klassenzimmern

ist entsprechend der Hanglage um ein halbes Geschoss
versetzt. Singsaal, Turnhallen und die Abwartwohnungen
mit Heizzentrale bilden als zweiter, gestaffelter Baukörper
das Gegenstück der Anlage. Die Pausenplätze für Unter-
und Mittelstufe sind räumlich getrennt und liegen um ein
Geschoss versetzt auf der Nordost- und Südwestseite des
Schulareals. Der obere Pausenplatz ist mit dem Hartplatz
kombiniert.

Klassentrakt
Der Klassentrakt enthält für Mittel- und Unterstufe

getrennte Eingänge und Treppenhäuser. Eine Verbindung der
beiden Trakthälften besteht für Lehrer auf Niveau
Lehrerzimmer/Sammlung und für Schüler auf Niveau Pausen¬

platz mit halbgeschossiger Versetzung. Alle Klassenzimmer
sind querbelüftet und besitzen eine im Raum integrierte
Arbeitsnische. Ein Mehrzweckraum ist je zwei
Klassenzimmern vorgelagert, vom Treppenhaus getrennt. Durch
mobile Wände könnte der Mehrzweckraum mit dem
Klassenzimmerpaar zu einem grossen Raum vereint werden
(siehe Erläuterungsbericht).

Turnhallentrakt
Die übereinanderliegenden Turnhallen sind von

Nordwesten belichtet und besitzen Querbelüftung. Unter dem
Singsaal als höchstem Punkt der Anlage liegen die um ein
halbes Geschoss versetzten Eingänge zu den Turnhallen
und zum Singsaal.

Die am Hauptzugang zum Areal gelegenen, übereinander

angeordneten Abwartwohnungen sind verschieden
orientiert und besitzen örtlich getrennte Eingänge.
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ZWISCHEHWÄNOE ZWISCHEN KLASSENZIMMER Ul
ME KRZ WECKRAUM NICHTTRAGEND
DIESE KONNTEN IN EINEM SPÄTEREN

SCHIEBETURE ODER EVT R.UGELTURE ZU TREPPENHAUS Primarschulhaus im Baumgarten in Itschnach-Küsnacht
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Aus dem Erläuterungsbericht: Darstellung des Zusammenzuges von Mehrzweckraum und zwei Klassenzimmern

Oberstufenschulhaus «Petermoos» in Buchs ZH
Architekt Roland Gross, Zürich, Mitarbeiter Max Baumann

DK 727.1

Ende September 1970 erteilte die Oberstufenschulpflege empfahl das Projekt «Feuferunzweggli» von Roland Gross,

Regensdorf Projektaufträge an acht Architekten. Beurteilt Zürich, Mitarbeiter Max Baumann, zur Weiterbearbeitung,
wurden sieben Entwürfe. Die Beurteilungskommission Diesem Antrag ist die Oberstufenpflege gefolgt. In der
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